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Auswirkungen des Corona-Virus 

aus die hessische Wirtschaft



Zur Umfrage

Thema:

Aktuelle und erwartete Auswirkungen des 

Corona-Virus COVID-19 auf die Unternehmen 

in Hessen

Befragungszeitraum:

25. bis 27. März 2020

Befragte: 

Mitgliedsunternehmen der hessischen Industrie-

und Handelskammern (IHKs)

Datenstand: 

27. März 2020, 9:00 Uhr
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Antwortende:  

1.103 Unternehmen

…davon nach Größenklassen:

- 62% mit 1 bis 19 Beschäftigten

- 26% mit 20 bis 199 Beschäftigten

- 8% mit 200 bis 999 Beschäftigten

- 4% mit mehr als 1.000 Beschäftigten

…davon nach Branchen:

- 16% Industrie

- 21% Handel

- 10% Reisewirtschaft u. Gastgewerbe

- 53% Sonstige Dienstleistungen
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Spüren Sie bereits jetzt Auswirkungen des Corona-Virus auf Ihre Geschäfte?

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft

92%
der hessischen 

Unternehmen spüren 
bereits jetzt Auswirkungen 

des Corona-Virus 
auf ihre Geschäfte.

Betroffenheit

Industrie 89%

Handel 94%

Gastgewerbe & Reisewirtschaft 100%

Sonst. Dienstleistungen 90%

Betroffenheit nach Branchen

Betroffenheit

1 bis 19 Beschäftigte 92%

20 bis 199 Beschäftigte 93%

200 bis 999 Beschäftigte 89%

> 1.000 Beschäftigte 96%

Betroffenheit nach Betriebsgrößen

Unternehmensantworten in Prozent



Betroffenheit nach Branchen
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Für das Gesamtjahr 2020: 

Mit welcher Umsatzentwicklung rechnen Sie als Folge der Corona-Pandemie?

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft

Umsatzrückgang 
>50 % erwartet

keine Veränderung 
ggü. Vorjahr erwartet
(3% der Antworten)

steigende Umsätze
erwartet 

(2% der Antworten)

erwarteter Rückgang >>> 25 - >50% bis 25%

Industrie 36% 39%

Handel 55% 26%

Gastgewerbe & Reisewirtschaft 85% 9%

Sonst. Dienstleistungen 46% 35%

Betroffenheit nach Betriebsgrößen

erwarteter Rückgang >>> 25 - >50% bis 25%

1 bis 19 Beschäftigte 58% 23%

20 bis 199 Beschäftigte 42% 40%

200 bis 999 Beschäftigte 21% 60%

> 1.000 Beschäftigte 34% 38%

Umsatzrückgang 
25% bis 50% erwartet

Umsatzrückgang 
10% bis 25% erwartet

Umsatzrückgang 
bis 10% erwartet

Unternehmensantworten in Prozent



Welche Auswirkungen hat das Corona-Virus auf Ihre Geschäfte?

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft

weniger Nachfrage nach
Produkten u. Dienstleistungen

Unternehmensantworten in Prozent; Mehrfachantworten bzgl. Auswirkungen möglich. 5

Stornierung von Aufträgen

Stillstand d. geschäftlichen Tätigkeit 
komplett od. zu großen Teilen

Liquiditätsengpässe

Investitionen 
werden zurückgefahren

Ausfälle  
durch fehlende Mitarbeiter

fehlende Waren 
und Dienstleistungen

logistische Engpässe

drohende Insolvenz

eigene Produktionsausfälle
in Deutschland

Lieferketten umgestellt 
od. Umstellung in Planung

derzeit keine 
Einschätzung möglich

keine Auswirkungen

Gastgewerbe und 
Reisewirtschaft:  
30 Prozent

Einzelhandel: 
19 Prozent

Sonstige:
11 Prozent



Welche der bisherigen Unterstützungsmaßnahmen sind aus Sicht Ihres Unternehmens 

in der Krise von besonderer Relevanz?
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Unternehmensantworten in Prozent; Mehrfachantworten bzgl. Unterstützungsmaßnahmen möglich. 6

Bankkredite

Darlehen (KfW oder 
Förderbanken der Länder)

Steuerstundungen / Herabsetzung 
von Vorauszahlungen

Kurzarbeitergeld

Soforthilfen 
in Form von Zuschüssen

keine staatliche 
Unterstützung nötig

sonstige 
Unterstützungen

Exportkredit-
versicherungen

Bürgschaften



An welcher Stelle muss die Politik kurz- bis mittelfristig nachsteuern?
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Unternehmensantworten in Prozent; Mehrfachantworten bzgl. Unterstützungsmaßnahmen möglich. 7

Überbrückungskredit (KfW od. 
Förderbanken der Länder)

Kurzarbeitergeld

Steuerstundungen / Herabsetzung 
von Vorauszahlungen

Senkung der 
Unternehmenssteuern

Soforthilfen 
in Form von Zuschüssen

ein generelles 
Konjunkturprogramm

Sonstiges

Exportkredit-
Versicherungen

Bankkredite

Bürgschaften

staatliche Beteiligung an 
systemrelevanten Unternehmen

keine staatliche 
Unterstützung notwendig



Zentrale Ergebnisse

Die Betroffenheit der hessischen Wirtschaft hat sich 

gegenüber Anfang März sprunghaft erhöht: 

▪ Der Anteil von Unternehmen, die bereits 

wirtschaftliche Auswirkungen spüren, ist von 54 

auf jetzt 92 Prozent angestiegen.

▪ Knapp drei Viertel der Unternehmen rechnen mit 

Umsatzverlusten über 10 Prozent; jedes vierte 

Unternehmen sogar mit mehr als 50 Prozent 

Umsatzrückgang.

▪ Insbesondere die Branchen Gastgewerbe und 

Reisewirtschaft sowie Einzelhandel sehen ein 

massiv erhöhtes Insolvenzrisiko.

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft

Die in Umsetzung befindlichen Unterstützungs-

maßnahmen haben über alle Branchen hinweg 

eine breite Relevanz.

In der Umsetzung der Unterstützung drängen 

Hessens Unternehmen auf eine praxisnahe, 

flexible Handhabung von Verfahren und Fristen. 

Über alle Instrumente hinweg sehen die 

Unternehmen noch Bedarf an Nachsteuerung. 

Die Politik bleibt damit gefordert, die 

Unterstützungsmaßnahmen praxisgerecht 

auszugestalten.
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#GemeinsamFürHessensWirtschaft

Der Hessische Industrie- und Handelskammertag

#GemeinsamFürHessensWirtschaft

Der Hessische Industrie- und Handelskammertag (HIHK) 

koordiniert die landespolitischen Aktivitäten der zehn hessischen 

IHKs.

Sprachrohr der gewerblichen Wirtschaft

Wir vertreten in Hessen die Interessen von rund 400.000 

Mitgliedsunternehmen gegenüber Politik, Verwaltung und 

Öffentlichkeit. Mit engen Kontakten zur Landesregierung, 

dem Landtag, den Medien und allen wichtigen Akteuren 

auf Landesebene wollen wir einen Beitrag leisten, damit die 

Standpunkte der hessischen Wirtschaft Gehör finden und 

auch in der öffentlichen Wahrnehmung zur Geltung kommen.
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